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Tel. 06132 / 59333

f ' ~r~~---------
Blumen aus Meisterhand -- - - -

• Fachgerechte Kranz- und Blumenbinderei
• Dekorationen zu allen Anlässen
• Fleurop-Dienst

6501 Heidesheim
Telefon (06132) 58005

Hans Karl Luckas
Gärtnermeister
Gartenbaubetrieb ■ Im Georcjenflur 
Telefon (06132) 59039

Von schlank bis mollig - 
zu vernünftigen Preisen.
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Abteilung 
Turnen

Seit der Gründung im Jah­
re 1848 liegt ein langer, sor­
genvoller Weg. Wer die 
Vereinsgeschichte in dieser 
Schrift liest, wird feststel­
len, daß es. die Turner wa­
ren, die den Verein gründe­
ten und jahrzehntelang die 
alleinige Verantwortung ge­
tragen haben.

An dieser Stelle danken wir allen Frauen 
und Männern, die vor uns die Verantwor­
tung auf sich nahmen und meist unter 
großen persönlichen Opfern dem Verein 
die Treue hielten. Besonderer Dank gilt 
unserem Turnbruder Georg Müller, der 
sich bis zu seinem Tode im Jahre 1970 
für das Turnen eingesetzt hat.

Es wäre müßig, von allen Turnfesten, den 
Meisterschaften und Wettkämpfen, bei 
denen unsere Turnerinnen und Turner 
Siege errungen haben, zu berichten. Es 
hat sich immer gezeigt, daß wir uns ande­
ren Vereinen gegenüber nicht zu fürchten 
brauchten.

„Turnen” ist in seiner begrifflichen Ver­
deutlichung nicht nur Geräteturnen, ein 
Angebot für wenige, besonders Bewe­
gungsbegabte und Leistungsbereite, son­
dern „Turnen” ist in seiner ursprüngli­
chen und eigentlichen Bedeutung mehr. 
Es ist ein „vielfältiges Bewegungsangebot 
für alle”, in unserer Freizeitgesellschaft 
ein „vielfältiges Freizeitangebot für alle”. 
Das haben viele Bürger unserer Gemein­
de erkannt. Der Beweis hierfür zeigt sich 
in dem starken Besuch der Turn- und 
Gymnastikstunden.

In der Gemeinschaft beim Turnen, Spie­
len, Wandern und Tanzen haben alle, die 
zu uns kommen, den Ausgleich und die 
Geborgenheit gefunden, die man im Zei­
talter der Massengesellschaft und der 
Vereinsamung braucht. Denn der Mensch 
in der heutigen Zeit muß für seine Ge­
sundheit und sein körperliches Wohlbe­
finden selbst etwas tun.

Die wöchentlichen Übungsstunden sind 
wie folgt aufgeteilt: Gymnastikstunden 
der Frauen, Jedermanntumen der Männer, 
Kleinkinderturnen, Allgemeinturnen der 
Jungen und Mädchen.
Die Turnabteilung ist 1973 die mitglie­
derstärkste Gruppe der TSG. Gretelmarie 
und Theo Körner trainieren über 100 
Kinder aller Altersstufen und cirka 80 Er-
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BRIGITTE WINGENFELD
6501 Heidesheim Rhein - Burgstraße 26

Eines aber merke Dir 
Qualität erhältst du hier!

Früchtegroßhandel

Bernd Appel
Ernst-Ludwig-Straße 12 
6501 Heidesheim
Telefon (06132) 5253

Heldeshelm ■ Budenheimer Weg 39

Tel. (0 6132) 5512 + 59354

• Fenster
• Rolläden
• Haustüren

• Jalousien
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wachsene. Man denkt an Mutter- und 
Kind-Turnen und Versehrtensport. Doch 
es fehlt an Übungsleiter und an Raum. 
Für die Geselligkeit werden zwei Ausflü­
ge, Nachtwanderung und „Närrische 
Turnstunde” fest in den Terminkalender 
eingeplant. Wir sind mit dem Erreichten 
zufrieden, denn die Tumerjugend hat mit 
sehr guten Plazierungen bei verschiede­
nen Wettkämpfen ihr Können bewiesen. 
Drei junge Turnerinnen nehmen am 
Übungsleiter-Lehrgang teil.

Leider ist es nicht möglich, sportliche 
Veranstaltungen durchzuführen, wie es 
wünschenswert wäre, da hierfür die ge­
eigneten Räumlichkeiten fehlen.

Auch 1974 können unsere Tumkinder auf 
den vorderen Plätzen mitmischen und 
dank der neuen Übungsleiter altersmäßig 
besser unterteilt und trainiert werden. 
Gretelmarie Körner baut ein neues Ballett 
auf, das auch auf öffentlichen Veranstal­
tungen die TSG präsentiert. Neu ist eben­
falls das Mutter- und Kindturnen, das 
1975 auf dem Plan steht. Ilona Swidersky 
übernimmt die „Mittwochsgruppe” und 
kann so Frau Körner entlasten. Beide 
Frauengruppen haben sehr guten Zu­
spruch. In dieser Zeit erhalten 20 Frauen 
das „Deutsche Gymnastikabzeichen” in 
Gold, Silber und Bronze. Mit der Jazz- 
Gymnastikgruppe konnten die Frauen auf 
dem Landestumfest den 2. Platz belegen.

Zum ersten Mal startet 1976 die „Närri­
sche Turnstunde”, später „Närrischer 
TSG-Abend” im Schönbomer Hof, unter 
Mitverantwortung der Tumabteilung. Das 
„Jedermann-Tumen” wird ins Leben ge­
rufen. Auch im Jahre 1977 drängen im­
mer mehr Erwachsene in die Übungsstun­
den und der Trend zu mehr „Freizeit- und 
Breitensport” nimmt seinen Anfang. Den 
Kindern fehlt leider die Motivation zum 
Leistungssport. Wieder gab es einige sehr 
gute Plätze beim Kinder-Gau- und Lan­
destumfest 1978. Aus den beiden Gym­
nastikgruppen bildet sich noch eine für 
den Jazz-Tanz. Der Übungsraum wird 
immer enger. 1979 verzeichnet auch das 
Mutter- und Kindturnen einen starken 
Zuwachs. Die Mittwochsgruppe, mit 
manchmal über 50 Frauen, ist überbelegt.

1980 konnten wir vier neue Übungsleiter 
verbuchen, doch ein Problem ist nach wie 
vor die Hallenbelegung. Ilona Swidersky 
formiert eine Frauen-Volleyballgruppe, 
die sich bald zu einem gemischten Vol-

Turnen - Freizeitvolleyball

Turnen - Jazzgymnastik

Kinderturnen
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Wir liefern

GEORG JOSEFHeiser HEIDESHEIM/
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Frauengymnastik

Mutter- und Kindtumen

Ballett

leyball-Freizeitteam (Männer und Frau­
en) entwickelt. Die Turnabteilung kann 
auch 1981 auf ein breitgefächertes Trai­
ningsangebot blicken und alle Übungslei­
ter sind voll ausgelastet.

Im März 1982 boten die Turnkinder in 
der Schulsporthalle ihr Können. Eine 
Turnveranstaltung, bei der alle Teilneh­
mer mit Keule, Stab, Ball, Boden- und 
Geräteturnen ihren Leistungsstand zeig­
ten. Beim Deutschen Turnfest in Frank­
furt 1983 beteiligten sich fünfzehn Frau­
en mit einer Ballgymnastik und waren so 
ein gutes Aushängeschild für die TSG. 
Bei den Rheinland-Pfalzmeisterschaften 
erreicht Michael Körner eine gute Plazie­

rung. Auch 1984 macht sich der Raum­
mangel bemerkbar, außerdem fehlen 
Übungsleiter aus beruflichen Gründen.

Seit 1985 steht uns noch die Mühlschul- 
Gymnastikhalle zur Verfügung. Die 
Turnabteilung bietet jetzt Frauen- 
Senioren-Gymnastik unter dem Motto 
„aktiv älter werden” an, und hatte damit 
guten Erfolg. Auch die Männer - zuerst 
nur einige - lassen sich später überzeu­
gen. Michael Körner wird in seiner Klas­
se Rheinland-Pfalzmeister. Ab 1986 be­
teiligen sich die Volleyballer an Freizeit- 
Turnieren. Das Jugendturnen macht uns 
Sorge, denn es fehlt der Nachwuchs. Wie 
alljährlich nehmen die Turnkinder an

Turnfesten teil.

Endlich 1987 „Einweihung der neuen 
Sporthalle” unter Mitwirkung einiger 
Gruppen aus der Turnabteilung. Arthur 
Gruber wird neuer Übungsleiter für den 
Volleyballsport.

Und in diesem Jahr steht nun die „140- 
Jahrfeier” vor uns.

Unseren Turnerinnen und Turnern dan­
ken wir für ihre Mithilfe in den vergange­
nen fünfzehn Jahren. Das Angebot der 
Turnabteilung ist groß und muß ständig 
den Anforderungen der Zeit angepaßt 
werden. Bis zur 150-Jahrfeier wird sich 
wieder vieles geändert haben.

Wir gedenken aufrichtig 
unserer verstorbenen Mitglieder 

und neigen uns in stiller Ehrfurcht 
vor den gefallenen und vermißten 

Vereinskameraden beider 
Weltkriege


